
Neue Professur ist seit ihrer Einrichtu vor fünf Jahren vakant:

Wirtschafts-Fakultät setzt Wiener
Gründungsforscher auf Platz eins

Westfäiische Runcsciiau tV rta q?

Von Julia Emmrich

Zum ersten Mal wird jetzt die
1 992 eingerichtete Professur
für Gründungsmanagement
der Universität Dortmund ver-
geben, Aussichtsreichster
Kandidat ist der Wiener Wirt-
schaftswissenschaftler Dr.
Dietmar RöBl.

Das ungewöhnlich lange Be-
setzungsverfahren erklärt
Prof. Dr. Hartmut Neuendorff,
Dekan der wirtschaftswissen-
schaftlichen Fakultät, mit dem
l{angel an geeigneten Bewer-
bern: ,,lvlan muß einfach se-
hen, daß im Bereich der Grün-
dungsforschung bislang we-
nig gearbeitet worden ist."

.\uf die erste Ausschreibung
bewarben sich drei, in einer
zweiten Runde insgesamt
sechs Kandidaten. ,,Nach der
Durchsicht der Gutachten
blieb uns am Ende nur noch
ein geeigneter Berverber - und
das ist zurvenig."

Nun liegt der Berufungsvor-
schlag bei Wissenschafumini-
sterin Anke Brunn, die noch
nicht enuchieden hat. Die Su-
che nach dem Lehrstuhlinha-
ber war jüngst vom Ex-Relctor
derUni, Prof. Dr. Detlef MüLller'
Böling, scharf l«itisiert worden
(die WAZ berichtete).

Das Uni-Rektorat bedauert
die lange Prozedur. .{,ber die
Enscheidung liege weitgehend
beim Fachbereich. hof.
Neuendorffbetont. daß in den
zurückliegenden )ahren die
Zahl kompetenter Bewerber zu
gering gewesen sei. Nun - in der
bereits dritten Ausschreibungs-
runde - hoffe man, daß Rößl den
Ruf nach Dortmund annimmt.
,,Mindestens ein Jahr, im
Durchschnitt 1E bis 24 Monate
dauert ein Benrftrngwerfahren
für eine Professur in der Regel",
soNeuendorff. bu

Die Fakultät ging einen
Schritt zurück, änderte die
.-\usschreibung und setzte ei-
nen neuen Schrverpunkt: Die
Erforschung klein- und rnittel-
betrieblicher Unternehmen
{Klv{U). Jetzt, in der dritten

Geht: Dr. Heinz Klandt stand
nicht mehr auf der Liste.

Runde, kamen zwei Kandida-
ten in die Endauswahl - beide
sind derzeit als Assistenzpro-
fessoren beim renommierten
Wiener KI{U-lnstitut beschäf-
tigt. Der Dekan hofft, ,,daß die
Ministerin entsprechend dem
üblichen Besetzungsverfahren
den auf Platz eins der Liste ge-
setzten Dr. Rößl berufen
wird."

Die Berufung von [)r. Heinz
Klandt als Proiessor iür Grün-
dungsmanagement an der
,,European Business School"
habe dazu gefuhrt, daß er
nicht mehr aui der Dortmun-
der Liste aufiauche. Klandt
war bislang \litdirektor des
vom damaligen Uni-Rektor
Prof. Detlef }ir-iller-Böling ge-
grundeten Ins:rluts fur Grun-
dungsforschung rbiiego t.

Als bundesweit erste staatli-
che Hochschule wird Dort-
mund ab 1998 einen Diplom-
Studiengang mit Schrrerpunkt
Gründungsmanagement an-
bieten.

ln dritter Runde
soll es nun endlich
etwas werden
Mit dem Uni-Gründungsforscher
Wenn alles klapPt, dann
könnte der Uni-Lehrstuhl
für Gründungstorschung
lm Sommersemester 1998
endllch besetä werden '
nach last füntlährigen er'
tolglosen Bemühungen.

Das bestätigt Prof. Dr. Hart-
mut Neuendorff, Dekan des
Fachbereichs Wirtschafu - und
Sozialwissenschaften, wo der
Lehrstuhl eingerichtet werden
soll. DerVorschlag fi.ir die Beru-
fung des trhrstuhlinhabers
wurde am 18. November vom
Senat der Uni abgesegnet. Prof.
Dr. Dietmar Rößl aus Wien ist
der aussichtsreichste lGndidat.
Auf Plau zwei der Vonchlagsli-
ste ist ebenfalls ein Wiener, der
wie Rößl an einem Institut für
kleine und mittlelständische
Untemehmen der dortigen Uni
aöeitet
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